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ßetreff:, Zl. ,246/92, .KQnkursordnungsnovelle : . J" I . '. . . I ,: , 
;,: i 

Sehr~~hrt~ Herren! Kollegen! 
. : i ' '. 

: i 

Osterreichischer 
Rechttanwaltskammcrtag 

elng. 1 5. Sep. 1992 
fach, mit __ ._._ ..... Bettagen . 

;;U ~(. ~ S~~: 
(;J I {)j.)A Ir. o'L q.L 

~ie VO~rlb~l'gel' Rechtsanwaltskammer erlaubt sich keine Stellungnahme zur 

: I
1 $hmhaftigkeit des 8oge~tQn Privatkonkurses • Zum vorliegenden Entwurf 

i :. !' I :. :. . 
haben; Wif foli;enc:le erhebliche Bedenken: 
I; 
I: 

. i 
, I 

1'1 ! i ; 
I 1. Die' Rechtsanwälte werden an einer Mitwirkung im Privatkonkurs weitestge­

i; 
I; hend: :8.usgesoh1ossen, was strikt a.bgelehnt wird: Im außergerichtlichen 

Ve~a~ren;' wel'den; ausschließlich die Schuldnel"beratungsstellen tätig, die 

vod' d~n Ländern ~inge~icbtet und finanziert wel'den., Im ;ge:ri6htlichen VeX''' 

i fahi>en w4'd die gesamt~ Verfahrensführung den Richtern und Rechtspfle­

: ' ge~ kug~wiesen; ein Ma.sseverwalter soll nur in Ausnahmetällen bestellt 
, ' 

; ; we~<;i,~, In. elen Erläuterungen auf Seite 46 ff des Entwurfes wird daher 
I ~. :; , I : ; 

~ , festge:stellt, dttß der es zu einer stärkeren Belastung der Länder und Ge-

richte kommen wil'd, wobei allein bei der Justiz der jährliche Personal­

: . uncl, ~ohaufW8.nd mit rund S 36 Mio angeschätzt wird. 

Redhtab8r~tung jeder Art gehört zu den ureigensten Aufgaben der Rechts-I . , 
anwäl'ti~. DiCit Rechtsan\4faltsohaft hat sich daher dagegen zu verwahren, 

i . daß! w~ederum einTeil dieser Aufgaben - die Schuldnerberatung - öffentli­

chen Stellen iibertragen wird. Wir können uns durchaus vorstellen. daß 
I: . 

8oviohi da$ außer~er.lcbtUche als auch das gerichtliche Verfahren weiteEitge" 
I , 

hand' Ivon ReQhtsäD.wält4m abgewickelt wird, die hiefür einen von Bund 

: : un~ :Lä.ndern zur Verfügung gestellten Pauschalbetreg erhalten. Dieser 

, müßte I sich an der Kostenenparung der Länder und des Bundes ol"ientle-
I ; ! 
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l'eJl" w.obei wir den jährlichen 

t 00: Mio. jährlich anschä tzen. 
; I " 
, , 

Geaamtkostellaufwand mit etwa S 70 bis S 

B'olgentie Vorgahgsweise wäre VOl"zusehen: 

.et! Eröffnung eines 8ußergerichtlichen Vergleichs\Terf:ahrens gemäß § 213 
I ! 

ff ,KO Qder bei Eröffnuni eines Konkursverfahrens gß!Dläß § 198 ff KO Ist 

tdn : VO~ der zuständigen Kammer aus einer Liste gem~ß f 46 RAO zu be­

neDhen~el' Verwalter zu bestellen. Für den Fall, daß das außergerichtll ... 

ehe: Ver,ileichsvel'fahren in ein gerichtliches Konkursverfahl.'en überge-
: I , 

f~h~ W:ird, wÜl'de der füp das außergerichtliche Verfahren bestellte Ver-

~altkr i'leichzeitig als Masseverwalter fungieren, was den Vorteil bietet J 
i : ' 

dt\ß; ein' GläUbi(erverzeichnis bereits vorliegt und der Vel.'walter in die Ma.-
te~ e1rl.g;earbeitet ist. ' 

Flip! die: Tätigkeit als 'außergeriohtlicher Verwalter bzw. gerichtlicher Mas­

s~~rwatter wäre ein direkt auszuzahlendes Pauschalhonorar "Vorzusehen; 

die~~sHonol;!$r wäre l~ Falle des Soheiterns des auß~rgel"ichtllchen Ver­

idcaidhsverfatlrens und "gleichzeitiger Eröffnung eines ~AnschlußI!-Konkul"'" 
, ~~1Ii lu yte;t'<1oppeln. ' 

'j, f, I : ' 

I: 
Dieser Verwalter' müßte gleichzeitig die Tl"QuhandfunktiQn ausüben. 

1 !: 
I, 

, ! 3. 
: ;' j i 

zu. \~be~legen wäre; ob das komplizierte, einen Stufenplan beinhaltende 
'!j ; 

V.J"f~n nioht verkijrzt oder ~umindesteDB unter en~Gprechender Frist-
,I ,! :, 

se:tZi.J.ng beschIeu,nigt werden sollte . 
. . ! • . 

I: , ; 

;Wir glahben, claß die Höhe dieser Pauschalgebiihr unter Berücksichtigung 

jd.er ~u: :erwal"tel1den; Kosten einerseits u.nd der erwarteten Fälle andererseits 

jmit einer sinnvollen Höbe: festgesetzt werden kann. Bei Bßstellung der Ver­

iwalterdul"dh die Rechtsanwaltskammern analog der Varfahrenshilfe ist ge­

;währleiS~et, daß der wl1~ürlichen Bestellung von Verwaltel"h (und damit un~ 
!gereohtfteptia:te BevQrzu~ng eillz91n~r Rechtsanwälte) nach dem derzeitigen 
ln801~ed~reQht ein Riegel vorgeschoben wird. 
, • i ' . 

; 
I 

Job h~ff~, daß diose Anl'eiv.ngen auch bei de}' Delegiertentlilgung in Graz dia-I' , 

kUtlelk:werden können. 
I 

I ; 

l ' ; , f 
. : : I i • 

Mit f"'1.lndliqhenkollegialen Grüßen : t 

: f:Qr d~"Auuchuß , 1 
Vorarl'MrO_ A.ch ~' ! 
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